
REGENSBURG. Was Harry Zins-
ser-Krys im Gloria genau verän-
dern möchte, das wird sich am
Montag während einer Bege-
hung herausstellen. Sicher ist
auf jeden Fall, dass der Kanadier
das Gebäude in der Simadergas-
se, in dem noch bisMitte Febru-
ar das Kulturtheater Gloria un-
tergebracht ist, in Zukunft als
Sportkino nutzen möchte, das
sagte er auf Nachfrage der MZ.
Und noch etwas ist sicher – dass
der Name bleibt. Immerhin ist
der Rundbau denkmalgeschützt.
Zinsser-Krys ist der neue Pächter
des Gebäudes, das bis 2003 als Kino
genutzt wurde, das sagte Peter Nuß-
baumer, der Vertriebsleiter für den In-
nendienst bei der Brauerei Bischofs-
hof.

Der neue Pächter kann sein Kon-
zept schon grob umreißen. Ein mar-
kanter Punkt in dem Sportkino wird
ein etwa 33 Quadratmeter großer Bild-
schirm sein. Auf neun Meter Diagona-
le bringt er es mit einer Länge von 7,68
und einer Breite von 4,32 Metern. In
den Räumenwill Zinsser-Krys noch 13
weitere Bildschirme unterbringen.
Dort wird er dann unter anderem Fuß-
ballspiele übertragen.

Außerdem steht schon fest, dass
Zinsser-Krys neben den Fußballüber-
tragungen Konzerte veranstalten
möchte. Wegen der Anwohner macht
er sich keine Sorgen – sein Laden wird
nicht länger als bis Mitternacht geöff-
net haben. Eine Bierbörse wird es
ebenfalls geben. Das sind Abende, an
denen die Bierpreise je nach Nachfrage
variieren. Spätestens EndeMärzwill er
eröffnen.

Das Wochenende vom 16. und 17.
Februar wird das letzte sein, an dem
die Regensburger das Gloria Kultur-
theater unsicher machen können. Die
Band T-Rex wird die Ehre haben, das
Abschiedskonzert spielen zu dürfen,
das sagt Diana Sterzel von Power Con-
certs zurMZ. August vergangenen Jah-
res beendete der ehemalige Betreiber
des Gloria Kulturtheaters seine Tätig-
keit als Pächter. In der Zwischenzeit
nutzte der Burglengenfelder Veranstal-

ter Power-Concerts das Gebäude für
sein Programm. „Das war aber auch
von Anfang an als Zwischenlösung ge-
dacht, bis sich ein neuer Pächter fin-
det“, sagt Nußbaumer.

Für die acht Konzerte, die nach dem
Schließungsdatum des Gloria Kultur-
theaters bereits angesetzt sind,müssen
nun Ausweichorte gefunden werden.
Zwei der fünf Konzerte, die Power

Concerts davon veranstaltet, sind in
den Leeren Beutel verlegt worden: „Lu-
is aus Südtirol“ am 26.März und „Glas-
blassing Quintett“ am 17. April. Für
die Konzerte „Grand Slam“ am 8.März,
„Tiemo Hauer & Band“ am 9. März
und „Chris Boettcher“ am 14. März ist
Sterzel noch auf der Suche nach einem
Veranstaltungsort. Stattfinden werden
sie auf jeden Fall, sagt sie. Wo die Kon-

zerte „TheMagic of Queen“ am 28. Feb-
ruar, „Claudia Koreck“ am 7.März und
„Kellner Matthias“ am 28. März ge-
spielt werden, das weiß Sterzel nicht.
Sie werden ihren Angaben zufolge von
anderen Veranstaltern organisiert. Die
Architektur des Gloria gilt imAltstadt-
ensemble als herausragendes Beispiel
für einen typischen Gebäudeentwurf
aus den 1950er Jahren.

GASTRONOMIEHarry Zinsser-
Krys ist der neue Pächter im
Gloria. NebenÜbertragun-
genwill der Kanadier auch
weiterhin Konzerte veran-
stalten.

DasKulturtheaterwird ein Sportkino
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VON HEIKE HAALA, MZ

Der markante Schriftzug und der Name bleiben. Das Gloria wird nun ein Sportkino. Foto: MZ-Archiv
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KURZ NOTIERT

Kinderfasching im
Kolpinghaus
REGENSBURG.Die Faschingsgesell-
schaft Lusticania lädt alle zumKinder-
fasching am Sonntag ein. Er beginnt
um 14Uhr im Festsaal des Kolping-
hauses. Für diemusikalische Unter-
haltung sorgen die „Evergreens“. Auf
die Kinderwarten tolle Überraschun-
gen. Es treten auf die Prinzenpaare, die
Garden und die Showtanzgruppen der
Lusticania. Für Kaffee, Kuchen und
Krapfen sorgt die Belegschaft des Kol-
pinghauses. Karten zu vier Euro sind
imVorverkauf beim Juwelier Pleyer,
Neupfarrplatz und an der Saalkasse er-
hältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ball der Gastronomie auf
der „Kristallkönigin“
REGENSBURG.Am28. Januar gibt es ei-
ne „Nacht der Gastronomie“ auf dem
Wasser. Unter demMotto „Alles an-
ders – alles neu!“ laden die drei Ver-
bände Club der Köche Ratisbona e.V.,
Dehoga Bayern-Kreisstelle Regensburg
und die Sektion Regensburg des Ver-
bands der Serviermeister, Restaurant-
undHotelfachkräfte zu einemAbend
mit kulinarischenHöhepunkten auf
derMS „Kristallkönigin“ und derMS
„Kristallprinzessin“ ein. Für den rech-
ten Sound sorgt live on stage die Band
„Cherry Pink“. Die Schiffe bleiben vor
Anker liegen, so dass die Gäste jeder-
zeit an Land gehen können. Einlass ist
am 28. Januar um 19Uhr, Beginn um
20Uhr. Einstieg amDonaumarkt. Ein-
trittskarten (69 Euro inklusiveMenü)
sind erhältlich in der BHG-Kreisge-
schäftsstelle Regensburg unter Tel.
(09 41) 79 52 49.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wanderausstellung über
„Kindertagespflege“
REGENSBURG.Ab sofort kann immer
vonMontag bis Freitag, von 10 bis 17
Uhr, die Ausstellung „Kindertagespfle-
ge“ imMehrgenerationenhaus in der
Ostengasse 29 besichtigt werden, bei
der es hauptsächlich umVorteile der
„Kinderbetreuungmit Familienan-
schluss“ geht.Wer sich intensivermit
diesemThema beschäftigenmöchte,
hat am 18. und 25. Januar 2013 die
Möglichkeit,mit Fachkräften des Am-
tes für Jugend und Familie zu spre-
chen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gute Entscheidungen
selber treffen
REGENSBURG.Zu demVortrag „Gute
Entscheidungen selber treffen. Das Ge-
wissen als verborgensteMitte undHei-
ligtum imMenschen“ lädt die KEB zu-
sammenmit dem Pfarrgemeinderat
Herz Jesu amDienstag um 19.30 Uhr
in den Josefsaal, Kreuzgasse 24 ein. Die
Pastoralkonstitution „Gaudium et
Spes“ (GS) formuliert: Das Gewissen
sei die „verborgensteMitte und das
Heiligtum imMenschen, wo er allein
istmit Gott, dessen Stimme in diesem
seinen Innersten zu hören ist.“ (GS 16).
In ihremVortragmit anschließendem
Gespräch beleuchtet die Theologin
und geistliche Begleiterin Elisabeth
Paukner, dass es beimGewissen um
denMenschen in seinemVerhältnis
zu sich selbst, zumNächsten und zu
Gott geht.
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REDAKTION

REGENSBURG. Für die Bündnisgrünen
gehen jetzt mehrere Jahre desWartens
zu Ende: Am kommenden Donnerstag
wird in zwei Stadtratsausschüssen,
dem Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss und dem Planungsausschuss,
die von der Verwaltung entwickelte
neue Stellplatzsatzung vorberaten.
Schon 2009, bei der Diskussion eines
grünen Antrags zu Fahrradabstellplät-
zen in Neubaugebieten, war dem Frak-
tionsvorsitzenden der Grünen im
Stadtrat, JürgenMistol, seitens der Ver-
waltung signalisiert worden, dass eine
Neufassung der in die Jahre gekomme-
nen Stellplatzsatzung schon in Arbeit
sei. Dabei, so die Aussage damals, solle
auch die Frage der Abstellplätze für
Fahrräder geregelt werden.

Dann folgten Jahre hartnäckigen
regelmäßigen Nachfragens von Seiten
des Grünen-Politikers. Im November
vergangenen Jahres, nachdem die Ver-

waltung bis dahin immer noch keinen
Entwurf präsentieren konnte, legte
Jürgen Mistol einen eigenen Ände-
rungsvorschlag auf den Tisch, umwie-
der Bewegung in das Thema zu brin-
gen. Da die Verwaltung daraufhin in
der Dezember-Sitzung des Planungs-
ausschusses hoch und heilig ver-
sprach, gleich zu Beginn des neuen

Jahres einen Entwurf für eine neue
Stellplatzsatzung vorzulegen, stimmte
Mistol einer Zurückstellung seines
Antrags zu.

„Die bisherige Stellplatzsatzung der
Stadt Regensburg ist schon lange nicht
mehr auf der Höhe der Zeit“, soMistol.
Regelmäßig war die grüne Stadtrats-
fraktion auf die Defizite der bestehen-

den Satzung angesprochen worden. So
fehlten zum Beispiel bisher Regelun-
gen für Fahrräder völlig. Mistol: „Ohne
ausreichende und auch gut nutzbare
Abstellplätze für Fahrräder ist eine zu-
kunftsgerichtete Radverkehrspolitik
nur Stückwerk. Für ganz besonders
wichtig halte ich, dass Fahrradabstel-
lanlagen bezüglich Lage und Größe be-
nutzerfreundlich und – sofern sie sich
nicht imGebäude befinden –mit Fahr-
radständern ausgerüstet sind, die ein
Anschließen des Fahrradrahmens er-
möglichen.“

Auch fehlt bisher eine praxistaugli-
che Lösung beim öffentlich geförder-
ten Wohnungsbau. Hier müssen der-
zeit regelmäßig mehr Autostellplätze
errichtet werden, als in der Realität
überhaupt genutzt werden. Jürgen
Mistol: „Es kann doch nicht angehen,
dass alles über einen Kamm geschert
wird und teure Parkplätze weit über
demBedarf entstehenmüssen, obwohl
bekannt ist, dass viele Bewohnerinnen
und Bewohner dieser Gebäude häufig
gar kein eigenes Auto besitzen und
deshalb keinen Stellplatz benötigen.“

Für die Bündnisgrünenwird einTraumwahr
VERKEHRZwei Stadtratsaus-
schüsse beraten über eine
neue Stellplatzsatzung.

„Ohne ausreichende und auch gut nutzbare Abstellplätze für Fahrräder ist eine
zukunftsgerichtete Radverkehrspolitik nur Stückwerk“, sagt Mistol. Foto: Archiv
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➤ Erst vor einer Woche gaben die Be-
treiber der Musikkneipe „Heimat“ be-
kannt, dass sie ihr Lokal in den Räumen
der ehemaligen „Szene“ (AmRömling)
wiedereröffnen. Ihr Lokal im Tauben-
gässchenmussten sie verlassen.
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DIE KNEIPENSZENE IM WANDEL

➤ Wann die „Heimat“wiedereröffnen
wird, ist noch unklar. Ab dem 1. Februar
dürfen die „Heimat“-Chefs in das Laden-
lokal. Bevor sie aber den Betrieb aufneh-
men, stehen in der neuen Gaststätte
noch verschiedene Umbauten an.

➤ In den Räumen, in denen die „Hei-
mat“ früher untergebracht war, wird die
„Alte Filmbühne“ Einzug halten. Die Be-
treiber der „Filmbühne“ hatten die Räu-
me im Taubengässchen an die „Heimat“
unterverpachtet. (ds)


